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Ausgangslage

Daten des NRZ:
400.000 – 600.000 nosokomiale Infektionen pro Jahr in Deutschland

20-30% durch geeignete Hygienemaßnahmen vermeidbar
50 000 nosokomiale Infektionen und 2 000 Todesfälle 

Zunahme Antibiotika-resistenter Erreger (MRSA, ESBL, VRE) 

„Hygieneskandale“ (Mainz, Bremen)

starkes Medieninteresse an Hygienethemen
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Neukonzeption der infektionshygienischen Überwachung 
durch den ÖGD in Bayern

Arbeitsauftrag durch StM Dr. Markus Söder im Herbst 2010
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StMUG 2010: 
10-Punkte-Aktionsprogramm

Hygieneverordnung MedHygV

Qualifizierungsoffensive

Stärkung der Überwachung

Kernelemente
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KreisverwaltungsbehKreisverwaltungsbehöörden /rden /
GesundheitsGesundheitsäämtermter
- Überwachung / Gesetzesvollzug
- Regionale Netzwerke

RegierungenRegierungen
- Unterstützung
- Controlling

LGLLGL

Einrichtungen

neuneu SSpezialpezialeeinheit inheit 
IInfektionshygiene (SEI)nfektionshygiene (SEI)

Konzept zur Verbesserung der Überwachung: Strukturen
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LGL – Spezialeinheit Infektionshygiene (SEI)

5,15 Ärzte, 1 Biologe, 1,5 Ingenieure, Laborpersonal
(Leitung: Frau Dr. med. Lehner-Reindl)

Gesetzliche Grundlage: Landesämter-Verordnung 
„§2b Spezialeinheit Infektionshygiene“
→ subsidiäre Vollzugskompetenz

Fachkonzepte und Standards (Checklisten, Rahmenhygienepläne)

Festlegung der Überwachungsschwerpunkte in Absprache mit dem 
StMUG und den Regierungen

Unterstützung der Gesundheitsämter (Beratung, Begehungen)

Berichte, Evaluation der Überwachungstätigkeit 

Koordination der LARE, Unterstützung der regionalen Netzwerke

Aus-, Fort- und Weiterbildung (ÖGD und medizinisches Fachpersonal)

Aufgaben
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Säule 1
RegelRegel--

ÜÜberwachungberwachung

Säule 2
SchwerpunktSchwerpunkt--

ProjekteProjekte

Säule 3
AnlassbezogeneAnlassbezogene

ÜÜberwachungberwachung

Überwachungskonzept

Einrichtungen im Gesundheitswesen

Konzept zur Verbesserung der Überwachung: 3 Säulen
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Überwachungsprogramm 2011

Risikoprofilerfassung in allen bayerischen Plankrankenhäusern

Schwerpunktprojekt der Gesundheitsämter

Begehung der OP-Abteilung und der Intensivstationen in den          
bayerischen Plankrankenhäusern mit speziellen modularen         
Checklisten

Schwerpunktprojekt der SEI

Überprüfung der Surveillance device-assoziierter Infektionen auf 
Intensivstationen
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Projektarbeit 2011: Erfassung der Risikoprofile

Abfrage mittels Checkliste auf Grundlage der 
KRINKO-Empfehlung zum Hygienemanagement (2009)

Risiko-Einstufung der Häuser nach 
Einrichtungs-, Patienten- und Maßnahmen-spezifischen Kriterien
Ermittlung des Bedarfs an Hygiene-Fachpersonal (Hygienefachkräfte)
Ableitung von Frequenz / Dringlichkeit der Überwachung

Ziele
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Bedarf an Hygienefachkräften in bayerischen Krankenhäusern 
nach Versorgungsstufe

Krankenhäuser der Grund-/ Regelversorgung
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Krankenhäuser der Schwerpunktversorgung
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Krankenhäuser der Maximalversorgung
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Schlussfolgerungen 

Erheblicher Bedarf an Hygienefachpersonal, aber ernst gemeinte 
Bestrebungen die Situation zu verbessern

allein in Bayern fehlen ca. 350 Hygienefachkräfte (Vollzeit)

Maßnahmen:

Erarbeitung eines Curriculums für Hygienefachkräfte

Schaffung von 3 neue Ausbildungsstätten für Hygienefachkräften

Vermehrtes Kursangebot für hygienebeauftragte Ärzte 

Curriculare Fortbildung zum Krankenhaushygieniker
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Überwachungsprogramm 2011

Risikoprofilerfassung in allen bayerischen Plankrankenhäusern

Schwerpunktprojekt der Gesundheitsämter

Begehung der OP-Abteilung und der Intensivstationen in den          
bayerischen Plankrankenhäusern mit speziellen modularen         
Checklisten

Schwerpunktprojekt der SEI

Überprüfung der Surveillance device-assoziierter Infektionen auf 
Intensivstationen
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Projektarbeit 2011(II):                                    
Begehung der OP-Abteilungen und Intensivstationen 

Erstellung von Checklisten und Begleittexten                

Neukonzeption der Checklisten
• Modularer Aufbau
• Kurzgefasste Checklisten
• Erörternde Begleittexte 

Einheitliche Struktur der Checklisten
• Allgemeine Strukturdaten
• Baulich-funktionelles Konzept
• Hygieneorganisation
• Fragen zu speziellen Themen (z.B. Umgang mit 

krankenhaushygienisch relevanten Erregern, Screening, 
Surveillance,  Antibiotika-Management)

• Ggf. Prozessbeobachtung
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Checkliste OP (Auszug)
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Begleittext zur Checkliste OP
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Ergebnisse OP

In 68 (34%) von 200 OP-Abteilungen gab es einen Mangel an Lagerfläche.
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Ergebnisse ITS 
66 (31%) von 211 Intensivstationen gaben an, nicht über ausreichend 
Lagerfläche zu verfügen. 
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Ergebnisse ITS

MRSA-Management bei Erregernachweis festgelegt
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Schlussfolgerungen 

In nahezu allen Häusern fehlende Flächen für die Lagerung von 
Sterilgütern, Einmalprodukten und Geräten

Unzureichende Regelungen zum Umgang mit hygienerelevanten Keimen, 
z.B. MRE

Maßnahmen:

Bericht über Mängel an StMUG, Regierungen und GÄ
Gründung der AG Bau

Vertreter des Ministeriums, des LGL und der Regierungen
Anpassung des bayerischen Raum- und Funktionsprogrammes

Zusätzlich 40 Mill. € vom StMUG für bauliche Maßnahmen 2012 und 
2013

Schwerpunktprogramm 2012 u.a. zum MRE-Management
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Überwachungsprogramm 2011

Risikoprofilerfassung in allen bayerischen Plankrankenhäusern

Schwerpunktprojekt der Gesundheitsämter

Begehung der OP-Abteilung und der Intensivstationen in den          
bayerischen Plankrankenhäusern mit speziellen modularen         
Checklisten

Schwerpunktprojekt der SEI

Überprüfung der Surveillance device-assoziierter Infektionen auf             
40 Intensivstationen
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Projektarbeit 2011(III): Schwerpunktprojekt der SEI
Surveillance device-assoziierter Infektionen auf ITS

Die SEI begleitete im Jahr 2011   
40 Begehungen der Gesund-
heitsämter
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Schlussfolgerungen 

Fast 50% der befragten Kliniken konnten für das Jahr 2010 keine Raten 
device-assoziierter nosokomialer Infektionen auf ihren Intensivstationen 
beibringen, dementsprechend auch keine Bewertung durchführen oder 
Konsequenzen ziehen.

Maßnahmen:

KISS-Schulung der Klinikärzte durch NRZ in München im Januar 
2012

Schwerpunktprogramm 2012 zum MRE-Management und zur 
Surveillance auf Intensivstationen in allen bayerischen 
Plankrankenhäusern

KISS-Schulung der Amtsärzte durch das NRZ
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Überwachungsprogramm 2012

Schwerpunktprojekt der Gesundheitsämter

Begehung der bayerischen Plankrankenhäuser

• Surveillance nosokomialer Infektionen auf Intensivstationen

• Händehygiene inkl. Prozessbeobachtung

• Umgang mit krankenhaushygienisch relevanten Erregern           
und Antibiotikamanagement

Durchführung eines Netzwerktreffens

Schwerpunktprojekt der SEI

Begehung aller neonatologischen Intensivstationen in Bayern
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NIPS-Patientenzimmer: Wunsch……
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….. und Wirklichkeit
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Erste Konsequenzen

Neubau einer NIPS und Änderung bereits bestehender Baupläne

Meldung der Überwachungsergebnisse hinsichtlich Herstellung von 
Mischinfusionen an Pharmazieüberwachung

Teilweise Nachbegehung durch Pharmazieüberwachung

Teilweise Verlagerung der Herstellung in Apotheken
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


